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 Die Ringvorlesungen des Studium 
generale sind öffentlich, d. h. sie 
sind für jeden Besucher frei zugäng-
lich.

 Eine Anmeldung ist nicht  
erforderlich.

 Studierende, die einen Studium 
generale-Teilnahmeschein erwerben 
wollen, schreiben sich bitte vorher 
über OPAL in diesen Kurs ein.

1789 – 1813 – 2013 
Die Völkerschlacht zu Leipzig setzt dem französischen Einfluss auf die deut-
schen Staaten ein Ende. Noch ein Jahr zuvor marschierten für Napoleon 150.000 
Bayern, Westfalen, Sachsen, Preußen und Deutsche anderer Rheinbundstaaten 
nach Russland. Von insgesamt 610.000 Soldaten der Grande Armée kehrte nicht 
einmal jeder Zehnte zurück. Dies war der Auftakt für die nun folgenden Befrei-
ungskriege, zu stark hatte die Bevölkerung unter immer neuen Rekrutierungen 
und Requirierungen in den vergangenen Jahren gelitten. Es galt, sich vom fran-
zösischen Joch zu befreien.
Als 24 Jahre zuvor von den französischen Revolutionären der Ruf Liberté, Égali-
té, Fraternité ausging, war die Stimmung in den deutschen Fürsten- und König-
tümern freilich eine andere. Bürger und Bauern hofften auf ein Ende absolutis-
tischer Willkür, die Intellektuellen der Aufklärung sahen schon eine Herrschaft 
der Vernunft heraufziehen. Die Herrscher selbst fürchteten ein Überspringen 
revolutionärer Gedanken und freuten sich allenfalls über die politische Schwä-
chung Frankreichs.
Dies war der Ausgangspunkt für die kriegerischen Auseinandersetzungen auf 
dem europäischen Kontinent in den Jahren nach Gründung der Ersten Franzö-
sischen Republik im Jahr 1792.
So ist zu verstehen, dass die Franzosen vielerorts als Befreier empfangen und 
bejubelt wurden. Die alten Herrschaftsstrukturen wurden aufgelöst, Willkür 
durch Recht ersetzt, der Handel erleichtert, und eine effektive Verwaltung ein-
geführt. Die Werte der Französischen Revolution kamen nach Deutschland.   
Auch wenn der Wiener Kongress 1815 die alten Herrschaftsstrukturen wieder 
herstellte und der Ausflug in die Welt von Freiheit, Gleichheit und Brüderlich-
keit vorerst ein Ende fand, so konnten die Spuren von 20 Jahren französischer 
Vorherrschaft doch nicht ganz ausgelöscht werden. Mit dem Code Civil war die 
Grundlage für unser Bürgerliches Gesetzbuch geschaffen, das Dezimalsystem 
hat sich durchsetzen können und unsere Sprache wurde durch Kinkerlitzchen 
und bomforzionös bereichert, das 2011 sogar zum schönsten sächsischen Wort 
gekürt wurde.
Die Vorlesungsreihe 1789 – 1813 – 2013 widmet sich verschiedenen Aspekten 
unseres Daseins, die ihren Ursprung in der Verbreitung der revolutionären Errun-
genschaften Frankreichs unter Napoleon Bonaparte haben.
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Jacques-Louis David: Napoleon überschrei-
tet den großen St. Bernhard-Pass, Öl auf 
Leinwand, 1800



 Datum Veranstaltung

 Datum Veranstaltung

03.04. Vom Pariser Urmeter zur Satellitennavigation –  
Systeme zur Vermessung der Welt
Prof. Dr.-Ing. Ulrich Weferling
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

10.04. 1813 - Mythen, Lügen und geheime Akten –  
Eine Spurensuche in den Archiven
Sabine Ebert
Autorin, Leipzig

17.04. Zur Bedeutung des Völkerschlachtdenkmals
Dr. Volker Rodekamp
Direktor des Stadtgeschichtlichen Museums Leipzig

24.04. Napoleons Recht in Deutschland – Geltung und Nachwirkungen
Prof. Dr. Barbara Dölemeyer
Max-Planck-Institut für europäische Rechtsgeschichte, Frankfurt am Main

 Datum Veranstaltung

 KW 18 19 20 21 22 23

 Mo 29 6 13 20 27 3
 Di 30 7 14 21 28 4
 Mi 1 8 15 22 29 5
 Do 2 9 16 23 30 6
 Fr 3 10 17 24 31 7
 Sa 4 11 18 25 1 8
 So 5 12 19 26 2 9

05.06. Napoleon Bonaparte – 
Persönlichkeit, Ziele und Kultbildung eines Europäers
Bertrand Leveaux
Leiter des Institut Français Erfurt

19.06. Der Wiener Kongress und seine Folgen
Dr. Thomas Kirstein
Technische Universität Berlin

26.06. LEIPZIG 1813 – Was ist der Beitrag eines Panoramas zur  
Erinnerungskultur? 
Yadegar Asisi
Panoramakünstler, Berlin

Programm – Sommersemester 2013

1789 – 1813 – 2013 

 Datum Veranstaltung Juni 2013

März 2013

Ort

Hörsaal G 119
HTWK Leipzig
Karl-Liebknecht-Straße 132
04275 Leipzig

Termine

Wöchentliche Vorlesungen
Mittwochs
17:15 Uhr bis 18:45

Live-Übertragung

Sie können der Veranstaltung auch bequem von zu hause folgen. 
Wir übertragen die Vorträge live ins Internet: http://webconf.htwk-leipzig.de/bastian

Weitere Informationen

Ausführliche Ankündigungen unter
www.htwk-leipzig.de/studium-generale/

 KW 22 23 24 25 26 27

 Mo 27 3 10 17 24 1
 Di 28 4 11 18 25 2
 Mi 29 5 112 19 26 3
 Do 30 6 13 20 27 4
 Fr 31 7 14 21 28 5
 Sa 1 8 15 22 29 6
 So 2 9 16 23 30 7

Mai 2013

 KW 14 15 16 17 18 19

 Mo 1 8 15 22 29 6
 Di 2 9 16 23 30 7
 Mi 3 10 17 24 1 8
 Do 4 11 18 25 2 9
 Fr 5 12 19 26 3 10
 Sa 6 13 20 27 4 11
 So 7 14 21 28 5 12

13.03. Einführung in die Vorlesungsreihe
Dr. Martin Schubert
Leiter des Hochschulzentrums für überfachliche Bildung, HTWK Leipzig

Auf Napoleons Liebespfaden – 
Eine Lesung für Erwachsene mit musikalischer Begleitung
Bärbel Grögor 
Leipzig

20.03. Als seine Adler sanken – Napoleons Niedergang 1812-1815
Alexander Querengässer
Leipzig

27.03. Auf Napoleons Spuren in Leipzig
Dr. Reinhard Münch
Leipzig

08.05. Napoleon, der Reichsdeputationshauptschluss von 1803 und die 
Staatskirchenverträge von heute
Dr. Carsten Frerk
Autor, Berlin

15.05. Sachsen und das napoleonische Kontinentalsystem –  
Chancen und Risiken wirtschaftlicher Modernisierung im Zeichen des 
Interventionismus
PD Dr. Steffen Sammler
Institut für Kulturwissenschaften, Universität Leipzig

22.05. Revolutionskriege, Napoleonische Kriege = »Befreiung der Kunst«  
Befreiungskriege = Gefangennahme der Kunst? 
Prof. Dr. Dr. Markus Walz
Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur Leipzig

29.05. Sachsen zwischen Furcht und Hoffnung – 
Die sächsische Bevölkerung und das Kriegsjahr 1813
Dr. Roman Töppel
Institut für Zeitgeschichte, München

April 2013

Eugène Delacroix: Die Freiheit führt das Volk, Öl auf Leinwand, 
1830. Das Gemälde nimmt Bezug auf die Julirevolution von 
1830, die den endgültigen Sturz der Bourbonen zur Folge 
hatte.

Nachdem Napoleon den sächsischen Kurfürstenten 1806 zum 
König erhoben hatte, trug das Wappen bis 1918 eine Krone. 

 KW 9 10 11 12 13 14

 Mo 28 4 11 18 25 1
 Di 29 5 12 19 26 2
 Mi 30 6 13 20 27 3
 Do 31 7 14 21 28 4
 Fr 1 8 15 22 29 5
 Sa 2 9 16 23 30 6
 So 3 10 17 24 31 7

Kurfürstentum   Königreich       Freistaat


